Burgdorf, 22.12.2021
PROTOKOLL

Uber die Sitzung des Ausschusses fiir Jugendhilfe und Familie der Stadt Burgdorf am
06.12.2021 im Veranstaltungszentrum StadtHaus, Sorgenser Str. 31, 31303 Burgdorf

19.WP/A-JuF/001

Beginn offentlicher Teil:  17:00 Uhr Ende offentlicher Teil: 19:15 Uhr
Beginn vertraulicher Teil: ./. Uhr Ende vertraulicher Teil: J. Uhr

Anwesend: Vorsitzende

Gersemann, Christiane
Mitglied /Mitglieder

Baumgarten, Claudia

Birgin, Gurbet

Degro, Johanna

Meinig, Birgit

Neitzel, Beate
Grundmandatar/e

Nijenhof, Rudiger
Wendt, Jérgen

Vertreter/innen der Jugendverbdnde
Scher, Olaf

Vertreter/innen der__Wohlfahrtsver-
bande/Trager der freien Jugendhilfe

von Oettingen, Gero

Beratende/s Mitglied/er
Dedden, Alexander
Gebbe, Norbert, Dr.
Gohla, Horst
Kugel, Michael
Niemann, Jens
Pape, Petra
Paul, Annika
Ruhkopf, Susanne
von Tiling, Klaus
Winnen, Valentin

Gast/Gaste
Zapf, Stephanie
(Stadtkindertagesstattenbeirat)
Verwaltung
Heske, Jacqueline

Peest, Thomas
Pollehn, Armin



TAGESORDNUNG

Offentlicher Teil

4.1.

4.2.

7.1.

Einwohnerfragestunde

Feststellung der Anwesenheit, Beschlussfahigkeit und Tagesordnung
Pflichtenbelehrung der beratenden Mitglieder

Wahl der oder des stellvertretenden Ausschussvorsitzenden
Mitteilungen des Bilrgermeisters

Projektmanagement: Berichte Projektmanagement per 3. Quartal 2021
Vorlage: M 2021 1765

MaBnahmenplan zur Ausriistung der Kindertageseinrichtungen mit raumlufttechni-
schen Anlagen, Erhalt der Zuwendungsbescheide fiir Corona-gerechte stationare
raumlufttechnische Anlagen

Vorlage: M 2021 1711/2

Sachstand zum Antrag der SPD - Fraktion vom 17.03.2021 zum Projekt "Sprich mit

mir

Anderung der Satzung der Stadt Burgdorf tiber die Férderung von Kindern in Kin-
dertagespflege und lber die Erhebung von Kostenbeitragen fiir die Inanspruch-
nahme von Angeboten der Férderung in Kindertagespflege - Kindertages-
Pflegesatzung -

Vorlage: BV 2021 0080

Zuschisse fur Jugendgruppen
Vorlage: BV 2021 0082

Zuschisse fur Jugendgruppen
Vorlage: BV 2021 0082/1

Anfragen gemaB Geschdftsordnung
Anfragen und Anregungen an die Verwaltung

Einwohnerfragestunde



Offentlicher Teil

Einwohnerfragestunde

In der Einwohnerfragestunde wird von zwei Blirgerinnen die Betreuungs-
situation in den Kindertagesstatten der Stadt Burgdorf, besonders in der
Kindertagesstdtte Otze, als derzeit unertraglich erlautert. Es kommt zu
vielzahligen Ausféllen in der Kindertagesstatte im Rahmen der Betreuung.
Oft ist nur eine Notbetreuung der Kinder mdglich. Ein gesamter Ausfall
der Betreuung liegt aktuell gerade im Bereich der Krippe vor. Es wird auf
einen Brief verwiesen, welcher an die Verwaltung gesandt wurde.

Frau Gersemann erlautert, dass der Brief der Verwaltung noch nicht
vorliegt. Sobald der Brief vorliegt, wird eine Stellungnahme der Verwal-
tung erfolgen.

Hinweis der Verwaltung:
Der Brief ist der Verwaltung von den Verfassern nach wie vor nicht zur
Verfligung gestellt worden.

Es wird nach moglichen Lésungen flir die Probleme gefragt.

Herr Peest antwortet, dass bereits ein kommunikativer Austausch mit
der Elternschaft, besonders mit den Eltern der Kita Otze, stattfindet. Es
ist ein Infoabend vorgesehen. Weiterhin wird das Thema im Elternbeirat
aufgegriffen. Die Situation ist in der Kita Otze derzeit besonders schwierig
aufgrund von Krankheit des Personals. Eine Strategie ist es, die Kommu-
nikation aufrecht zu erhalten. Spater in der Sitzung wird dazu noch ein-
mal Stellung genommen.

Eine Einwohnerin wirft die Frage ein, ob mit den Mitarbeitern hinsichtlich
der Krankheitsgriinde Gesprdche gefiihrt werden. Sie hofft auf eine Lo-
sung, da es fUr berufstatige Eltern schwierig ist, kurzfristig andere Be-
treuungsmadglichkeiten flr ihre Kinder zu finden.

Ein Grund fir die Ausfédlle ist die personelle Vakanz. Herr Peest weist
daraufhin, dass es aufgrund personeller Engpdsse schwierig ist, die Aus-
falle auszugleichen. Es gibt keine personellen Ressourcen. Durch eine
enge Zusammenarbeit zwischen Verwaltung und Leitungen der Kinderta-
gesstatten wird erwartet, aus den krankheitsbedingten Engpdssen wieder
herauszukommen.

Herr Kugel bringt ein, dass im Fall einer Krankheit eines Mitarbeiters ein
BEM Gesprach (Betriebliches Eingliederungsmanagement) mdglich ist.
Dies kann nach 6 Wochen Krankheit des Mitarbeiters erfolgen. Es handelt
sich hierbei jedoch um ein Angebot des Arbeitgebers, welches vom Mitar-
beiter angenommen werden kann. Eine Verpflichtung hierzu besteht
nicht. Der Arbeitgeber hat kein Recht auf Auskunft bezugnehmend auf
das Krankheitsbild des Mitarbeiters.

Die Einwohnerin stellt die Frage, warum nicht ein Punkteplan entwickelt
wird, welches Kind ein Recht auf Betreuung hat.

Frau Gersemann verweist auf weitere spatere Erlauterungen anhand der
Prasentation von Herrn Peest.

Herr Pollehn bringt ein, dass seit Frihjahr 2021 die Mdglichkeit genutzt
wird, durch Zeitarbeit in den Kindertagesstatten die Mitarbeiterengpasse



auszugleichen. Die Schwierigkeit besteht jedoch darin, dass auch hier
keine Mitarbeiter zur Verfiigung stehen. Es handelt sich hierbei um ein
dauerhaft prasentes Thema, auch bei anderen Kommunen. Nach anderen
Lésungen wird bereits gesucht.

Feststellung der Anwesenheit, Beschlussfiahigkeit und Tagesordnung

Frau Gersemann eréffnet die Sitzung und begriiBt die anwesenden Aus-
schussmitglieder sowie die Vertreter*innen der Verwaltung.

Die ordnungsgemaBe Ladung sowie die Beschlussfahigkeit werden festge-
stellt.

Die Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung des Ausschusses fir
Familie und Jugend erfolgt nicht. Es bleibt ungenehmigt.

Herr Dege von der Presse wird begriiBt.

Frau Gersemann flihrt an, dass es schwierige Zeiten sind, in denen wir
leben. Die Bedirfnisse von Kindern und Jugendlichen sowie deren Familien
koénnen nicht ausreichend erfiillt werden. Jedoch sollen diese wie Erwach-
sene funktionieren. Kinder brauchen Kinder. Frau Gersemann weist auf
die fehlenden Fachkrafte in Form von Erziehern hin. Es sind viele Heraus-
forderungen, welche einer L6sung bedirfen durch Zusammenarbeit der
Verwaltung, der Politik sowie der Fachleute.

Die Bitte lautet, im Sinne der Jugend Ideen zu sammeln.

Eine positive Nachricht bringt Frau Gersemann ein. Die Wirtschaftsbetrie-

be der Stadt Burgdorf haben derzeit ausschlieBlich flir vormittags den Zu-
tritt ins Schwimmbad fir Schiler*innen und ihre Lehrer*innen vorgesehen.

Pflichtenbelehrung der beratenden Mitglieder

Frau Gersemann fihrt die Belehrung durch.

Wahl der oder des stellvertretenden Ausschussvorsitzenden

Als stellvertretende Vorsitzende des Ausschusses flur Jugendhilfe und Fami-
lie wird Frau Birgin vorgeschlagen.

Einstimmig fassen die Mitglieder des Ausschusses fir Jugendhilfe und Fa-
milie folgenden

Beschluss:

Frau Birgin wird einstimmig als stellvertretende Vorsitzende ge-
wahlit.



Mitteilungen des Biirgermeisters

Herr Peest tragt zur Thematik Fachkraftegewinnung in Kindertagesstatten
vor. Es wurde sich flir ein konkretes Verfahren entschieden. Es sollen Fach-
krafte u.a. dadurch gewonnen werden, indem selbst ausgebildet wird bei
der Stadt Burgdorf. Derzeit sind 6 Sozialassistenten*innen in der Ausbil-
dung. Eine zusatzliche Fachkraft wurde eingestellt, um diese zu betreuen.
Nach der Ausbildung soll allen Kraften eine Stelle angeboten werden. Dem-
entsprechend bedarf es einer Anderung des Stellenplanes. Im Anschluss an
den Sozialassistenten soll die Ausbildung zum Erzieher angeboten werden.
So soll weiter verfahren werden, bis der Springerpool aufgeldst werden
kann. Dabei darf die Qualitat nicht aus den Augen verloren werden.

Frau Gersemann schlagt vor, Zwischenfragen zu erlauben.

Herr Nijenhof befindet die Systematik flir gut. Er wirft die Frage auf, wa-
rum noch zusatzliche Stellen geschaffen werden missen, obwohl Personal-
engpasse vorliegen und freie Stellen zur Verfiigung stehen. Weiterhin stellt
er die Frage, ob ein Konzept vorhanden ist, um zu ermitteln, wie viel Fluk-
tuation allein durch das Alter der Mitarbeiter in den Kindertagesstatten in
Zukunft zu erwarten ist. Herr Nijenhof bittet um Ubermittlung der Zahlen
der in den néachsten Jahren durch Erreichen der Regelaltersgrenze in den
Ruhestand tretenden Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bezogen auf die
stadtischen Kindertagesstatten.

Antwort der Verwaltung iiber das Protokoll:

In den Kalenderjahren 2022 bis 2029 ist mit folgenden Austritten mit Errei-
chen der Regelaltersgrenze zu rechnen (ausgewertet mit Stand 07.12.2021):
2022:
2023:
2024:
2025:
2026:
2027:
2028:
2029:
Es ist aus den Erfahrungen der letzten Jahre davon auszugehen, dass die
meisten Krafte jedoch schon vor Erreichen der Regelaltersgrenze

in den Ruhestand treten.

AR, O ONOO

Herr Peest antwortet, die Stellen seien im Stellenplan noch nicht vorhan-
den. Dies soll im Nachtraghaushalt angemeldet werden.

Frau Gersemann spricht sich daftr aus.

Herr Peest erlidutert anhand der Prasentation die Anderung des NkitaG.
Dies habe keine Auswirkung auf die 10er Gruppen.

Frau Meinig stellt die Frage, ob absehbar ist, welche Auswirkungen dies
auf die Randzeitenbetreuung hat.

Herr Peest antwortet, dass mit keinen Einschrédnkungen zu rechnen ist.
Problematisch ist derzeit eher die aktuelle Vertretungssituation, da sich
krankheitsbedingte Ausfalle haufen.



Frau Gersemann fragt, was dies bedeutet, wenn von 10er Gruppen ge-
sprochen wird.

Herr Peest erlautert, im Kindergartenbereich sind solche Gruppen mdg-
lich. HierflGr war bislang nur eine padagogische Fachkraft erforderlich und
eine weitere geeignete Person.

Herr Nijenhof erkundigt sich nach den Randzeitenbetreuungen im Zuge
der aktuellen Coronalage und fragt ob ein Wegfall zu erwarten ist, da keine
Gruppenmischungen mehr vorgenommen werden dirfen.

Herr Peest verweist auf die aktuelle Pandemiesituation sowie auf die Emp-
fehlungen des Landes Niedersachsen. Die Gewahrleistung der Randbetreu-
ungszeiten kann sich als problematisch darstellen.

Herr Nijenhof bittet, bei Geschwisterkinder eventuell Sonderregelungen
zu finden.

Durch eine Einwohnerin erfolgt die Frage, aus welchem Grund in einer
Grundschule anders mit Kohortenbildung umgegangen wird, als in einer
Kindertagesstatte.

Herr Peest wirft ein, dass es sich bei Schule und Kindertagesstatte um
zwei verschiedene Systeme handelt. Dadurch ergeben sich unterschiedliche
Regelungen durch das Land Niedersachsen.

Frau Gersemann stimmt dem zu.

Herr Peest fahrt zum Thema Vakanzen in der Kindertagesstatte mit einer
Prasentation fort. Diese ist dem Protokoll angehangt.

Er stellt das System EBD (Entwicklung, Beobachtung, Dokumentation) vor.
Eine Idee zur Begegnung der im Rahmen der EBD festgestellten Sprachde-
fizite ist, eine heilpadagogische Springerkraft einrichtungsibergreifend ein-
zusetzen.

Hierzu ergeht eine Frage einer Einwohnerin, wie in Situationen, in denen
die Eltern der Kinder keine Deutschkenntnisse haben, vorgegangen werden
kann. Da es sich um ein integratives und nicht um ein medizinisches Prob-
lem handelt, sind Logopaden hier nicht zusténdig. Die Kinder bleiben auf
der Strecke und kommen in der Schule aufgrund fehlender Sprachkennt-
nisse nicht mit.

Herr Peest sieht dies ebenso. Es bedarf der Weiterentwicklung der soeben
vorgestellten Idee.

Als Vorschlag der Einwohnerin erfolgt, gemeinsame Gesprache zum Wohle
der Kinder durch Verwaltung, Logopaden, Ergotherapiepraxen etc. zu flh-
ren.

Frau Gersemann begriiBt einen fachlichen Austausch mit der Verwaltung
sehr.

Eine Einwohnerin fragt, ob dies der abschlieBende Vortrag zur Problematik
der Kindertagesstatten war.
Dies bejaht Herr Peest.

Die Einwohnerin verweist nochmals darauf, dass aktuelle Lésungen erfor-
derlich sind. Lediglich das Setzen auf Ausbildung erachte sie nicht als aus-
reichend.



4.1.

4.2,

Herr Gohla berichtet Uber die aktuelle Situation im Bereich der Jugend-
pflege. Es ist schwierig aufgrund der Pandemie Aktivitdten in Gruppen zu
ermadglichen. Jedoch wird dies trotzdem umgesetzt. Aktuell kénnen sich
Schiiler ein Theaterstiick zum Thema Kinderrechte ansehen. Danach gibt
es eine Malaktion und spater dann eine Ausstellung. Es finden Kinder-
workshops statt. Die Juleikaausbildung wird absolviert durch 12 Jugendli-
che. Im Johnny-B finden Veranstaltungen statt in Absprache mit den Schu-
len. Dies ist in Kohorten mdoglich.

Am 18.12.2021 wird das ,No sleep at the chrismas"-Konzert stattfinden.
Das Haus der Jugend in Ehlershausen hat einen Online-Adventskalender
geschaffen. Im Sidstadtbistro gibt es Angebote fiir Kinder. Herr Gohla
weist auf den Termin 10.09.2022 hin. An diesen Tag feiert das Sidstadt-
bistro sein 25. jahriges Bestehen. Er bittet um rege Teilnahme an der Fei-
er.

Die Jugendlichen bauten einen Pavillon aus den Resten der Dachsanierung
des Johnny-B. Herr Gohla stellt vor, was sich die Jugendlichen wiinschen,
Bsp. einen Jugendplatz mit Pavillon.

Zum Projekt ,Startklar in die Zukunft" skizziert Herrn Gohla die Idee zur
Antragstellung.

Frau Gersemann bittet Frau Stephanie Zapf, die neue Vorsitzende des
Elternkitabeirates sich vorzustellen.

Frau Zapf kommt dieser Bitte nach. Weiterhin verweist sie auf eine Initia-
tive im Rahmen der Testung von Kindern in den Kitas aufgrund Coronas.
Hier wurden Flyer an Eltern gegeben, um die Testbereitschaft zu erhéhen.

Herr von Tiling verlasst die Sitzung.
Herr Nijenhof bittet darum, dass ein entsprechendes Exemplar des Flyers

an das Protokoll angehangt wird.

Projektmanagement: Berichte Projektmanagement per 3. Quartal
2021
Vorlage: M 2021 1765

- vertagt -

MaBnahmenplan zur Ausriistung der Kindertageseinrichtungen mit
raumlufttechnischen Anlagen, Erhalt der Zuwendungsbescheide fiir
Corona-gerechte stationdre raumlufttechnische Anlagen

Vorlage: M 2021 1711/2

Herr Nijenhof bittet darum, mitzuteilen, wie der Sachstand bei den Freien
Tragern ist.

Antwort der Verwaltung Uber das Protokoll:

Fur die Unterstitzung der Antragstellung durch die Freien Tréager, deren Ge-
baude nicht im Eigentum der Stadt Burgdorf stehen, findet ein Informations-

termin am 14.12.2021 statt.



Auf der Grundlage der von den Freien Tragern ermittelten Investitionshéhe
kann im Januar 2022 die Bereitstellung der kommunalen Haushaltsmittel

abgewickelt werden.

Sachstand zum Antrag der SPD - Fraktion vom 17.03.2021 zum Pro-
jekt "Sprich mit mir"

Herr Niemann tragt zum Sachstand vor.

Frau Gersemann erlautert, dass der Antrag aufgrund dessen gestellt wur-
de, da die Kommunikation zwischen Kind und Bezugsperson eine héhe Be-
deutung hat. Im Zuge der Entwicklung des Kindes sind Blickkontakte, Zu-
wendung und Geborgenheit wichtig, um keine Entwicklungsschaden her-
vorzurufen. Es soll eine Sensibilisierung erfolgen, um digitale Gerdte klug
zu nutzen.

Frau Gersemann bittet darum, dass einmal jahrlich zu diesem Thema
Bericht erstattet wird.

Herr Niemann versichert, dass dies zuklnftig durch Frau Beil und Frau
Goldmann erfolgen wird.

Anderung der Satzung der Stadt Burgdorf iiber die Férderung von Kin-
dern in Kindertagespflege und iiber die Erhebung von Kostenbeitragen
fiir die Inanspruchnahme von Angeboten der Forderung in Kinderta-
gespflege - Kindertages-Pflegesatzung -

Vorlage: BV 2021 0080

Herr Peest stellt die Beschlussvorlage vor.

Herr Nijenhof weist daraufhin, dass es sich bei den 30 angesetzten Tagen
um einen zu geringen Wert handele, insofern in diesem Krankheit, Urlaub
und Fortbildung enthalten sein sollen.

Er weist daraufhin, dass dies jedoch nicht zur Folge haben darf, dass kiinf-
tig mehr Fortbildungen der Tagespflegepersonen in der Woche stattfinden.
Er hdlt zu gegebener Zeit eine Anpassung der Anzahl der Tage flr sinnvol-
ler.

Herr Peest antwortet, dass dieser Wert iibernommen wurde, da auch an-
dere Kommunen mit diesem Wert arbeiten.

Frau Meinig schlieBt sich der Meinung von Herrn Nijenhof an. Sie bedankt
sich dafir, dass dieser Aspekt aufgegriffen wurde.

Frau Gersemann schlagt vor, zunachst den Beschluss zu fassen und der
Verwaltung aufzuerlegen, im nachsten Jahr Erfahrungen zu sammeln und
den Wert darauf basierend ggfs. nochmals zu tUberdenken.

Herr Kugel spricht sich dafiir aus, den Beschluss zu fassen. Es wird der
Text aus der Vorlage Gbernommen.

Frau Gersemann bittet um Abstimmung.



Der Ausschuss fur Jugendhilfe und Familie fasste einstimmig folgenden
empfehlenden

Beschluss:

Der Rat der Stadt Burgdorf beschlieBt die 3. Anderungssatzung zur
Satzung der Stadt Burgdorf iiber die Forderung von Kindern in Kin-
dertagespflege und iiber die Erhebung von Kostenbeitrdgen fiir die
Inanspruchnahme von Angeboten der Férderung in der Kinderta-
gespflege in der sich aus der Anlage der Vorlage BV 2021 0080 er-
gebenden und der Originalniederschrift als Anlage beigefiigten Fas-
sung.

Zuschiisse fiir Jugendgruppen
Vorlage: BV 2021 0082

Die Tagesordnungspunkte 7 + 7.1 werden gemeinsam behandelt.



7.1.

Zuschiisse fiir Jugendgruppen
Vorlage: BV 2021 0082/1

Frau Gersemann merkt an, dass der HeeBeler Sportverein nicht in der
Auflistung erscheint. Sie bittet Herr Gohla entsprechend dort einmal nach-
zufragen.

Herr Gohla erwidert, alle Beteiligten werden am Jahresanfang angeschrie-
ben. Es kdnnen dann entsprechende Antrage gestellt werden. Er wird Frau
Gersemanns Bitte nachkommen.

Einstimmig fassten die Mitglieder des Ausschusses fiir Jugendhilfe und Fa-

milie folgenden

Beschluss:
Jugendgruppe MaBnahme Kosten der Zuschuss
MaBnahme

Frauen- und Ausbau des 1.500,00 € 750,00 €
Miitterzentrum Vereinsheimes
Turnverein Anschaffung von 356,00 € 180,00 €
Ehlershausen Pavillons
Fanfarencorps Unterhaltung 2.620,00 € 750,00 €
Wikinger Vereinsheim & Instru-

menten- und Transport-

versicherung
Jugendfeuer- Anschaffung von 1.877,20 940,00 €
wehr Burgdorf Faltzelten
DLRG Burgdorf Anschaffung einer Ver- 1.000,00 € 500,00 €
Jugend langerungsleitung
DLRG Burgdorf Anschaffung von 800,00 € 400,00 €
Jugend T-Shirts
Christliche Vereinsheimunterhal- 1.674,20 € 840,00 €
Pfadfinder tung
Christliche Erneuerung des Daches 800,00 € 400,00 €
Pfadfinder fiir den Holzschuppen
TSV Burgdorf Anschaffung eines Ge- 87,93 € 45,00 €
Turnen trankespenders fiir Zelt-

lager
TSV Burgdorf Anschaffung von einem 300,00 € 150,00 €
Turnen Beamer
Landeskirchliche | Anschaffung von 578,00 € 290,00 €
Gemeinschaft Mini-FuBballtore
Burgdorf
Landeskirchliche | Anschaffung einer 559,99 € 280,00 €
Gemeinschaft Freizeitbox &
Burgdorf Spielmaterial

Anfragen gemafB Geschéaftsordnung

-10 -




9. Anfragen und Anregungen an die Verwaltung

Herr Nijenhof wundert sich Uber die Vertagung der Mitteilungsvorlage
4.1.

Er erkundigt sich nach dem Datum der Fertigstellung der geplanten Kinder-
tagesstatte im Weimarer Bogen beziehungsweise einer entsprechenden
Perspektive.

Herr Pollehn antwortet, dass die Kindertagesstadtte erdéffnet wird, jedoch
kann derzeit kein Datum genannt werden. Die Bauarbeiten gehen weiter.
Es kann derzeit keine Prognose getroffen werden, wann mit einer endgdlti-
gen Fertigstellung zu rechnen ist.

Einwohnerfragestunde

J.

Geschlossen:

Erster Stadtrat Ausschussvorsitzende Protokollfihrerin

-11 -



	SMC_BM_SNFUNK
	Name
	Anwesenheit
	Text
	Tagesordnung
	Nummer
	Betreff
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Abstimmungsergebnis
	AbstimmungK
	Zu

